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Der fragwürdige Umgang der NOAA mit Daten

Ein neuer Report des ehemaligen NASA-Physikers Edward Long [inzwischen
im  Ruhestand]  analysiert  die  Temperaturaufzeichnungen  des  Global
Historical Climatology Network (GHCN) der NOAA, also einen Temperatur-
Datensatz von 7280 meteorologischen Stationen auf der ganzen Welt. Bei
der  Untersuchung  sowohl  der  nicht  adjustierten  als  auch  der
adjustierten Daten der Mitteltemperaturen fand Long eine ganze Reihe
von Problemen oder Fällen von Bias. Als eine Folge dieser Probleme
meldet die NOAA eine stärkere Erwärmung als tatsächlich gemessen und
einen stärkeren Erwärmungstrend als beobachtet.

Eine Quelle des Bias‘: Bei der Adjustierung der Daten erniedrigt die
NOAA  Temperaturwerte  der  Messstationen  in  früheren  Jahren  und
korrigiert Werte aus jüngerer Zeit nach oben. Ein weiteres Problem ist
die Neigung der NOAA, Fehler zu ignorieren oder nicht zu beachten,
welche aus Diskontinuitäten der Datenquellen resultieren. Zum Beispiel
gab es an als „ländlich“ bezeichneten Stationen, die sich an Flughäfen
befanden, ein Temperatursprung um über 2 Grad nach dem Jahr 1950. Long
schreibt: „Es zeigte sich, dass es sich bei den Stationen vor 1950 und
bei  denen  nach  1950  um  vollkommen  unterschiedliche  Stationen  an
vollkommen  unterschiedlichen  Standorten  handelt.  Diese  einzelne
Temperatur-Diskontinuität  und  die  unrichtige  Kategorisierung  von
Stationen in früheren Zeiten als bei Flughäfen liegend, als es diese
Flughäfen noch gar nicht gab, erzeugte einen Temperaturtrend, welcher
steigende  globale  Temperaturen  anzeigt.  In  Wirklichkeit  ist  der
vermeintliche  Temperaturanstieg  zum  größten  Teil  ein  Artefakt  der
Änderung  der  Standorte  der  Stationen  und  der  Kategorisierung  von
Stationen vor 1950 als an Flughäfen liegend, zu einer Zeit also, als
diese Flughäfen noch gar nicht existierten. Außerdem ist künstlich ein
zusätzlicher Erwärmungs-Bias hinzugefügt worden durch die Vermengung
von  Daten  von  langzeitlichen  Temperatur-Messpunkten  mit  Daten  von
Stationen, welche nur kurze Zeit oder über kurze Perioden existierten.

Würde man ausschließlich konsistente Aufzeichnungen über den Zeitraum
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1900 bis 2016 heranziehen, zeigt sich: je länger die Datenreihe an
einem Messpunkt ist, umso geringer stellt sich die gemessene Erwärmung
dar.

SOURCES: American Thinker
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Generalstaatsanwalt von Kalifornien angeklagt wegen Betrugs bzgl.
Klima

Das Energy & Environment Legal Institute (E&E Legal) [korrigierter
Link]  [eine  mir  bislang  unbekannte,  aber  hoch  interessante
klimarealistische  Website!  Anm.  d.  Übers.]  hat  unter  dem  Public
Records Act (PRA) von Kalifornien Klage eingereicht gegen den General-
Staatsanwalt des US-Staates Xavier Becerra. Der Vorwurf: Becerra habe
Informationen  und  E-Mails  zurückgehalten,  in  welchen  seine
Hintergrund-Aktivitäten bzgl. der Zusammenarbeit mit Umweltaktivisten
angesprochen  wurden,  um  Gerichtsverfahren  anzustrengen,  welche
Klimaskeptiker zum Schweigen bringen sollen.

Unter Becerras Vorgänger Kamala Harris nahm Kalifornien teil an dem
kollabierten  „Klima-RICO“-Gerichtsverfahren,  organisiert  vom
Generalstaatsanwalt von New York Eric Schneiderman gegen Exxon sowie
gegen gemeinnützige Organisationen wie das Heartland Institute, weil
diese mit Wissenschaftlern zusammen arbeiteten, welche hinsichtlich
den Behauptungen einer vom Menschen verursachten gefährlichen globalen
Erwärmung skeptisch waren.

Becerra  hat  den  Verdacht  genährt,  dass  das  Büro  des
Generalstaatsanwaltes  fortgesetzt  mit  Umweltaktivisten-Gruppen
zusammen gearbeitet habe bzgl. Angelegenheiten mit Bezug zu Klima. Im
Juli forderte E&E Legal Aufzeichnungen an, welche „die Zusammenarbeit
des  Büros  des  Generalstaatsanwaltes  mit  privaten  dritten  Parteien
betreffen,  bei  der  gegen  bekannte  Gegner  einer  Politik-Agenda
vorgegangen wurde“.

Becerra veröffentlichte nur eine einzige E-Mail bzgl. seiner Arbeit
und behauptete, dass alle anderen „privat“ seien, eine Behauptung, von
welcher E&E Legal sagt, dass der Staatsanwalt dies nicht behaupten
darf,  solange  Becerra  nicht  erklärt,  dass  er  jene  Aktivisten,
Geldgeber  und  Umwelt-Interessengruppen  „ernannt“  habe.  Eine  solche
Erklärung Becerras steht bisher aus.

„Als Bürger Kaliforniens und unabhängiger Journalist habe ich diesen
Vorgang bei der Staatsregierung und deren ausgewählten Gruppen Dritter
schon oft beobachtet“, sagt Katy Grimes, ein leitendes Mitglied bei
E&E Legal und Mitunterzeichnerin der Klage, in einer Pressemitteilung
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hinsichtlich  dieses  Verfahrens.  „Wir  fordern  das  Gericht  auf  zu
bestätigen, dass die Blindheit gegenüber Justitia reflektiert, wie
unsere  Gesetze  auf  alle  Bürger  und  Gruppen  in  gleicher  Weise
angewendet werden und nicht nur auf jene, welche die Bürokraten als
ausreichend politisch korrekt einstufen“.

Quelle: Watts Up With That?
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Die Niederlande werden wahrscheinlich ihre Pariser Klima-Ziele
verfehlen

Trotz erheblicher weiterer Unterstützung für Windenergie berichtet die
Regierung der Niederlande, dass das Land vermutlich seine Ziele bzgl.
der Erzeugung erneuerbarer Energie bis zum Jahr 2020 verfehlen wird,
und dass die Folge davon sein wird, dass der Anteil des Landes am
Reduktionsziel der EU bzgl. Treibhausgas-Emissionen nach dem Pariser
Klima-Abkommen nicht erreicht wird.

Die  Niederländer  erwarten  jetzt,  dass  12,4%  der  Energieversorgung
ihres Landes bis zum Jahr 2020 aus Erneuerbaren stammen, was hinter
dem 14%-Ziel der EU zurückbleibt. Außerdem stellen die Niederlande
auch Vorhaben auf den Prüfstand, mittels derer erneuerbare Energie bis
zum Jahr 2030 auf 23,9% zunehmen und Treibhausgas-Emissionen um 34%
unter das Niveau 1990 abnehmen. Diese Ziele liegen deutlich unter den
Vorgaben für das Land von jeweils 27% bzw. 40%.

Quelle: Reuters
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